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Mit Ablauf des Vierteljahres ersuchen wir
die geehrten bisherigen und neu hinzu tretenden
Abonnenten des Tageblatts ihre Bestellungen aus
dasselbe rechtzeitig erneuern resp ausgeben zu
wollen Auch für das neue Quartal sind wir be
dacht gewesen den erhöhten Ansprüchen unseres
Leserkreises an den politischen lokalen und feuille
touistischen Theil des Tageblatts vollständig zu ge
nügen

Der Abonnementspreis beträgt in unserer Expe
dition sowie bei sämmtlichen Kaiserl Postanstalten
pro Quartal 2 Mark s20 Sgr

Bekanntmachungen pro vierspaltige Zeile oder
deren Raum 15 R Ps

Die Anzeigen erbitten wir uns spätestens bis
9 Uhr Morgens da sie nur in diesem Falle in die
an demselben Nachmittage erscheinende Nummer
Aufnahme finden können

Red u Exped des Halleschen Tageblatts

Zur Tagesgeschichte
Berlin den 27 Dezember

Am Dienstag findet im kaiserlichen Palais die
feierliche Investitur des Prinzen Friedrich Wilhelm des
ältesten Sohnes des Kronprinzen mit dem spanischen Or
den deS Goldenen Vließes statt

Bis zur ersten Januarwoche wird so ziemlich jede
politische Thätigkeit hier ruhen Um diese Zeit beginnen
die Sitzungen des preußischen Staatsmiristeriums zur Fest
stellung der Laudtagsvortagen und mit dem 7 Januar be
kanntlich die erneute Berachung der Justizkommission des
Reichstags Nach Versicherungen von gutunterrichteter
Seite soll der Umfang der Landtagsarbeit auf das aller
drtlig vdste Bedürfniß beschränkt werden und zwar mit
Rücksicht darauf daß der Reichstag schon im September
zusammenkommen muß um den Rest der schwebenden Ar
beiten beziehungsweise das Budget sür 1877 vor Ablauf
der Legislaturperiode d h vor dem Ende des nächsten
Jahres abzuschließen Inzwischen möchten die ReichstagS
Sesfionen im Spätherbst überhaupt nicht wieder vorkom

men und man wird an eine Aenderung des Etatsjahres
schon in nächster Zeit herantreten Die Sache hat indeß
ihre großen Schwierigkeiten welche den Betheiligten neuer
dings näher geführt worden seitdem man begonnen hat

Zwei Libelle
Eine Hofgeschichte von Georg Hiltl

20 Fortsetzung u Schluß
Heller erbebte leicht der Name des Grafen war ein

gefürchteter der Student überlegte daß zu der in dem
Gedichte angegriffenen Person Flavia nach Herrn
Hartwigs Rath die Gräfin Wartenberg zum Vorbilde die
nen sollte die Gräfin war ohne Zweifel bei der Sache
betheiligt Heller hielt es für gerathen die Anfertigung des
i zweiten Gedichtes zu läugnen Der Graf verließ auf einige
Minuten das Zimmer Er sendete einen Boten an den
König und außerdem hielt ihn die Gräfin auf welche be
sondere Gründe hatte nach dem Resultate des Verhörs
zu forschen

Er leugnet entschieden das zweite Gedicht verfaßt zu
haben, sagte der Graf Die Gräfin richtete sich hoch
empor ihr Blick wurde freier

Oh mein Gemahl, sagte sie bieten Sie Alles auf
aß der Mensch bei dieser Aussage bleibe

Mein Gott fiel der Graf ein Sie sind so ge
zltig erregt wie können Sie die Angelegenheiten dieses

weiten Libells so mächtig beunruhigen Die Grafin hielt
ich nicht länger

Die Minuten sind kostbar, keuchte sie Sie müssen
Alles erfahren Das zweite Libell ward von eben jenem
Menschen auf meine Bestellung verfaßt ich wollte mich
an der Königin für die empfangene Beleidigung rächen ich
überlegte nicht länger und ohne Sie zu fragen verband ich
mit Wartensleben und Wittgenstein daher meine Sorge
daß dieser Mensch zu dem mich ein tückischer Zufall führte
licht Ihren Händen entschlüpfe

Der Graf war gexen die Wand getaumelt Er sah
ich in einem Nebel seine Gedanken verwirrten sich

Unglückliche Frau was haben Sie gethan wir
ind verloren, ächzte er Es ist nicht mehr zu helfen
enn ich habe dem Könige soeben sagen lassen daß der
Dichter des Libells gefunden sei wenn der Mensch dort

Mittwoch den 29 Dezember

sich von hier aus mit den Bundesregierungen in Einver
nehmen zu setzen

Gleich nach den Ferien sollen im Reichstage die Hülfs
kassengesetze aus die Tagesordnung kommen Ueber die
Abänderung des Titels 8 der Gewerbeordnung wird der
Abg Rickert über das Hülsskassenwese der Abg Oppen
heim Namens der Kommission schriftlichen Bericht erstatten
Bezüglich des erstgedachten Gesetzes soll übrigens eine nicht
unerhebliche Differenz mit der baienfchen Regierung beste
hen die ihre bisherige Gesetzgebung erhalten und deshalb
sich dem Entwurfs wie er aus der Kommission hervorge
gaügen ist nicht fügen will Es ist jedoch ein Vermitte
lungsantrag wohl bereits in Aussicht genommm

Die Gerüchte welche von einem Rücktritt des
Finanzmwisters Camphausen sprechen und welche schon
seit Wochen in hiesigen politischen Kreisen kursiren erhalten
sich nicht nur sondern gewinnen auch immer mehr an Kon
sistenz und finden jetzt selbst in denjenigen Kreisen Glauben
welche sonst gut unterrichtet zu sein Pflegen die aber bis
her von einer derartigen Eventualität nichts wissen wollten
In diesen Kreisen von denen wir eben sprachen wird jetzt
nicht nur die Möglichkeit des Rücktritts des Herrn Camp
hausen zugegeben sondern man erzählt sich sogar heute
schon daß eine Persönlichkeit als dessen Ersatz in Aussicht
genommen sei welche sich der Sympathieen des Kaisers
und des Reichskanzlers erfreut So lange die in den be
treffenden Kreisen kursirenden Mittheilungen sich auf dem
Boden der Ungewißheit noch bewegen wird man sie aller
dings immer noch in die große Zahl der Kombinationen
und Gerüchte verweisen müssen bemerkenswerth ist es aber
immerhin daß sie in solchen Kreisen kursiren und auch
Glauben finden denen man durch frühere Vorgänge gute
Informationen zutrauen kann

Die Köln Ztg bemerkt zur Ernennung des
General Postmeisters

Der erste General Postmeister war der Erzieher des
großen Kurfürsten Graf Schwerin und bis zum Jahre
1848 folgten fünfzehn General Postmeister in Preußen auf
einander unter ihnen auch der Staatskanzler v Harden
berg welcher diese Stelle ebenfalls inne hatte Der letzte
General Postmeister als die PostVerwaltung auf das Preu
ßische Handelsministerium überging war Herr v Schaper
Bei der jetzigen Ernennung wird nun das alte Amt für das

Deutsche Reich wieder hergestellt Unter dem Deutsche
General Postmeister der ja auch an der Spitze der Tele
graphenverwaltung steht find ungefähr 65MV Beamte
beschäftigt eine Zahl welche die Truppenstärke zweier Ar
meekorps übersteigt vr Stephan hat sein Meisterstück bei
der Schöpfung des allgemeinen PostVereins gemacht Der
Preußische General Postmeister hatte früher den Rang und
das Gehalt eines Staatsministers das deS Deutschen Ge

plaudert oh denn ich zweifle nicht daß der König
ihn verhören wird

Es ist noch Hoffnung Er läugnet das zweite Libell
verfaßt zu haben und er kennt mich nicht Ich war
im strengsten Jncognito bei ihm

H mmlische Barmherzigkeit Sie haben selbst in
Person das Gedicht bestellt rief der Graf die Gräfin
antwortete mit einem Nicken des Kopfes Des Grafen Vor
würfe unterbrach der Diener welcher meldete daß Seine
Majestät die bewußte Person selbst sprechen wolle Da
haben wir das Malheur, flüsterte der Graf Ich muß
fort mit dem Burschen Gott was haben Sie gethan
Madame Er eilie aus dem Zimmer

Während sich dies zwischen dem Grafen und der Gräfin
ereignete war Heller nicht müßig geblieben Er hatte zu
nächst die Umgebung gemustert hatte einige Schritt durch
das Zimmer gewagt war in das anstoßende kleine Kabinet
geschlüpft von dessen Fenster aus er nach der Stelle blicken

konnte an welcher Herr Behnert ihn verlassen hatte Der
Dichter hoffte seinen Mann zu erblicken er wollte ihm einen
Wink geben Er sah ihn nicht vernahm aber im Ne
benzimmer lautes Gespräch Eine Frauenstimme sprach sehr
lebhaft Heller meinte diese Stimme zu kennen er täuschte
sich nicht es war eine wohlbekannte Stimme und der
Dichter hatte die Kühnheit sein Auge an das Schlüsselloch
der Thüre zu beugen

Ha flüsterte er Sie ist es Es ist die Be
stellerin des Gedichtes Die Wartenberg war selbst bei mir

das ist eine herrliche Entdeckung Er huschte schnell
in das Zimmer zurück und befand sich dort schon einige
Minuten als der Gras eintrat Heller merkte es ihm an
daß er verstört war

Er wird vor dem Könige erscheinen, sagte er
daraus kann Er schließen wie wichtig Seine Sudeleien

geworden sind Es wird ein Glück für ihn sein, fuhr der
Gras mit drohenden Blicken fort wenn er wirklich nicht
der Verfasser des zweiten Gedichtes ist ich rathe Ihm
jedenfalls die Autorschaft abzuläugnen

Er fürchtet für die Gräfin, sagte sich Heller
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neralpostmeisters beträgt 12,000 Mark weniger und er hat
auch bis jetzt nicht den Titel Excellenz Wichtig in der
Bestallung ist die Ernennung eines höheren Zivilbeamten
zum Direktor des General Telegraphenamtes diese Stelle
bekleidete zuletzt ein höherer Jngenieuroffizier und es ist
nicht leicht gewesen diese frühere militärische Spitze bei
Seite zu schieben Vielleicht wird für die Feld Telegraphie
eine besondere Organisation vorgesehen Es war bisher
noch nicht möglich die Verhandlungen mit Württemberg
und Baiern über die Telegraphen Depeschengebühr und die
sonstigen Vorbereitungen so weit zu beendigen um die neue

Telegraphenordnuug schon zum 1 Januar einzuführen dies
wird daher einige Monate später geschehen

Ein Berliner Korrespondent des Journal deS
Debats schreibt seinem Blatte u A Folgendes Ver
stehen wir es in Frankreich den gegenwärtigen Augenblick
zu benutzen ohne uns jedoch einzubilden daß derselbe ewig
dauern muß Wir liefern heute nach Deutschland sehr
reichlich srr adoiräanos Gewebe Möbel und selbst ge
schnittene Steine oder Arbeiter für diese letzteren Sehen
wir uns vor daß dieser Abfluß nicht eives TageS aus dem
einen oder anderen Grunde aufhört Die erste zu beobach
tende Vorsicht ist den guten Ruf zu bewahren welchen
wir hier wie überall haben Fahren wir fort solide
mit Geschmack und zu gerechtfertigten Preisen zu arbeiten
versuchen wir zu bleiben das was man an uns rühmt
reell d h verkaufen wir nicht den Schein statt der
Wirklichkeit wie es zu ihrem Unglück so viele deutsche
Nachahmer in allen Jndustriebranchen gemacht haben die
seitdem alles Kredits bei ihren Landsleuten verlustig ge
worden sind

Die von dem Franzosen gegebene Schilderung des Un
terschiedes zwischen der deutsche und französischen Industrie
ist leider nur zu wahr und bei unzähligen Gelegenheiten
zu konstatiren Die Klagen über schlechte Geschäftslage
werden erst mit den Klagen über die geringe Solidität der
deutschen Industrie abnehmen welche in vielen Zweigen
heute das Gegentheil von dem ist was sie noch vor eini
ge Jahren war Solide mit Geschmack und zu gerecht
fertigten Preisen arbeiten darin liegt der richtigste
Fingerzeig sür den von allen Seiten gewünschten Auf
schwung der deutschen Gewerbthätigkeit

Das englische Kabinet hat wie auswärtigen Blät
tern von hier gemeldet wird der deutschen Regierung ge
sprächsweise ihr Bedauern über die Harwicher Vorgänge
und speziell über die Vorfälle bei der Bergung der Fracht
des Schiffes Deutschland ausdrücken lassen

Im nächsten Herbst soll ein großes Gardemanöver
statthaben bei dem zahlreiche Neuerungen bezüglich der Be
waffnung resp der Art und Weise des JnfanteriegefechtcS
c erprobt werden sollen

Folge Er mir, befahl Wartenberg Heller wurde
nun über den Platz dann in einen kleinen Garten und durch
diesen in das Schloß geführt

Er befand sich bald im Vorzimmer des Königs
Dem Dichter war bei all seiner Keckheit doch ängst

lich zu Muthe er kämpfte mühsam die Furcht nieder
die Thür öffnete sich der König erschien von Warten
berg begleitet Heller neigte sich zitternd

Er ist der Verfasser des Libells die Begegnung
fragte der König

Heller bejahte

Wie kommt Er zu solchem dreisten Stücke fuhr
der König fort Heller berichtete nun Alles es lag in sei
nem eigenen Interesse keine Unwahrheiten zu sagen als
er geendet hatte nahm der Graf das Wort Er bewies
nun daß keine andere Partei als die des Herrn Wensen
das Gedicht veranlaßt habe der König bebte vor Zorn
Er befahl dem Grafen den Dichter bei Seite zu führen
dann ging er zum Tische und schrieb hastig einige Zeilen
Als Wartenberg wieder eintrat reichte der König ihm den
Zettel hin

Hier nehmen Sie Es ist der Befehl Wensen zu
verhaften ich werde ihm zeigen wie ich seine Frechheit
bestrase Wartenberg nahm das Papier mit freudestrah
lenden Blicken

Lottum und Döhnhofs werde ich ebenfalls sehr hart
strafen ah o est trox dieser Affront fällt auf
mich Aber, fuhr er fort das zweite Gedicht wer
verfaßte es

Wartenberg zuckte die Achsel

Ich kann es nicht ausfindig machen, entgegnete er
mit zwungener Ruhe Der junge Mensch stellt seine Autor
schaft in Abrede ich sehe nicht ein welchen Grund er
haben sollte zu leugnen

Der Graf stand übrigens wie auf Kohlen Er konnte
die Zeit kaum erwarten den Hofmarschall verhaften zu
lassen er fürchtete einen Zwifchensall denn der Kam
merdiener Wenfens mußte bereits erfahren haben daß siH



Herr Liebknecht zeigt im Vslksstaat an er
werde im Reichstag einen Antrag auf Niedersetzimg einer
Untersuchungskommission stellen welche die zahlreichen Fälle
von Beschwerden über Verletzung des Briefgeheimnisses zu
prüfen hat

Bischof Hefele von Rottenburg das einst so
maßvolle Mitglied der römischen Klerisei hat einen Hirten
brief erlassen welcher ganz dazu geeignet ist auch Würtem
berg in den Kirchenstreit hineinzuzerren Es wird darin
nämlich erklärt daß die bloße Ziviltrauung ohne nachfol
gende kirchliche Trauung von den kirchlichen Rechten und
Wohlthaten insbesondere die ohne Reue und Buße Gestor
beneu von dem kirchlichen Begräbnisse ausschließe Die
stuttgarter Regierung wird sich diesen Affront kaum gefallen
lassen können und so mag es leicht geschehen daß der bis
herige Friede zwischen den Bekenntnissen in Würtemberg zu
Ende geht

Nach Artikel 306 des Handelsgesetzbuches erlangt
der redliche Erwerber einer von einem Kaufmann veräußer
ten Waare das Eigenthum an derselben auch wenn der
Veräußerer nicht Eigenthümer war Im Anschlüsse an
diese Bestimmung hat der 6 Senat des Obertribunals in
einem Erkenntnisse vom 8 November d I ausgesprochen
daß es nicht Aufgabe des Erwerbers ist bei jedem von
irgend einer Seite irgend wie angeregten Zweifel an das
Eigenthumsrecht des VeränßererS mit Anstellungen von
Nachforschungen vorzugehen Artikel 306 des Handelsge

tzbuches macht nicht mehr als guten Glauben zur Voraus
etzung des Eigenthumserwerbs

Bei der bedingungslos erfolgten Unterbetheiligung
an einem Konsortium für welches die Normiruvg der we
sentlichen Punkte Gegenstand des AktienunternehmenS
Höhe des Aktienkapitals und Konsortialkurs erfolgt ist
dagegen die Normirung besonderer Punkte Wahl des
Shudikatsleiters Dauer des Konsortiums c zwischen
dem Betheiliger und dem Hauptkonsortium noch vorbehalten
ist bedarf es zur Fixirung jener besonderen Punkte keiner
speziellen Einwilligung des Unterbetheiligten Derselbe hat
vielmehr durch die bedingungslose Uebernahme der Unter
betheiligung dem Ermessen seines Hanptbetheiligten die Fest
stellung der vorbehaltenen Punkte überlassen Erkenntniß
des Reichsoberhandelsgerichts 1 Senat vom 30 Novem
ber d I

Paris 27 Dezember Die Wiederaufstellung der im
Mai 1871 zerstörten Statue Napoleons I auf der Vew
dümesäule ist heute erfolgt Eine in Montmartre ab
gehaltene Arbeiterversammlung hat einen Arbeiter als Kan
didatin für eine Senatorstelle im Departement der Seine
aufgestellt

Versailles 27 Dezember Nationalversammlung
Bei Beginn der heutigen Sitzung wurde zunächst ein An
trag auf Dringlichkeit für die Berathung des Preßgesetzes
genehmigt Nachdem hierauf die Versammlung in die Be

mit seinem Schützlinge dem Dichter etwas Besonderes zu
getragen hatte

Ich beurlaube mich bei Euer Majestät, sagte er
daher Dero Befehle sollen vollzogen werden

Der König war noch zu gereizt als daß er milderen
Regungen Gehör gegeben hätte und der gewandte Graf
nutzte die ungnädige Laune des Herrn

Den Burschen will ich noch einmal sprechen, befahl
der König Wartenberg verneigte sich und trat mit aller
Eile seinen Rückzug an Er hatte kaum das Zimmer ver
lassen als von der entgegengesetzten Seite her die Königin
eintrat Was der Graf besorgte war eingetroffen Hart
wig hatte sogleich das Verschwinden Hellers bemerkt nach
ihm gerufen gesucht und die Kunde erhalten daß ein
Offizier den Dichter zu Wartenberg geführt habe dies
genügte um Unheil zu wittern Wensen ward benachrich
tigt er eilte zur Königin entdeckte ihr die drohende
Gefahr und bewog sie sofort den König zu sprechen

Schöne und curiöse Neuigkeiten, rief der König ihr
entgegen Ich bin von einer abscheulichen Clique um
lagert hier dieses infame Libell ist auf Bestellung des
Herrn von Wenfen und seiner Complicen gefertigt der
freche Dichter ist hier ah ich bin außer wir aber
der dreiste Wensen wird seine Strafe erhalten

Die Königin bewahrte ihre Ruhe sie kreuzte die
Arme und blickte den König fest an

Und das zweite Libell fragte sie Euer Majestät
werden doch den Verfasser oder vielmehr noch die Anstifter
nicht minder hart strafen als Herrn von Wensen

Freilich saus äonts, sagte der König ein wenig
verlegen Wenn wir nur erst wissen wer das Libell
fertigte

Ich bin nicht im Zweifel darüber, entgegnete die
Königin Beide Gedichte sind von demselben Verfasser
dieser Mensch ist in der Nähe wie Euer Majestät sagen
Wohlan ich will ihn sehen Der König vermochte nicht
diesem Verlangen entgegen zu sein Er schellte dem dienst
habenden Kammerherrn und befahl Heller einzuführen Der
unglückliche Dichter erschien vor dem Herrscherpaare

Die Königin betrachtete ihn mit lauernden Blicken
Ein intelligentes Gesicht, sagte sie leise Dann trat

sie plötzlich auf den jungen Mann zu und ohne weitere
Fragen an denselben zu richten rief sie im gebieterischen
Tone Wer hat das zweite Libell bei Ihnen bestellt

Heller war betroffen er trat einen Schritt zurück
er stotterte einige Worte

Leugnen Sie nicht mein Herr, fuhr die Königin
fort Wir wissen bereits Alles heraus mit der Sprache

Sie sind der Verfasser der beiden Libelle nur wollen
wir erfahren Wer der Besteller des letzten Gedichtes
hier dieses Poems war sie hielt Heller ein Blatt
entgegen

Der Dichter war nicht im Stande zu lügen Er mußte
außerdem seine Person zu decken suchen
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ratbmg des Preßgesetzes eingetreten war und der Justii
mmister Dufame und der Herzog von Brozlie für dasselbe
gesprochen hatten wurde der erste Artikel betreffend die
Bestrafung vo Angriffen gegen die konstitutionellen Gesetze
und gegen die Regierung der Republik mit großer Majori
tät angenommen

Wie W T B ans Konstantinopel 26 Dezember
meldet hat nach amtlicher Mittheilung ver Sultan die Er
richtung von zwei weiteren höheren Kollegien angeordnet
das eine für Handel und Landwirthschaft das andere für
öffentliche Arbeiten Beide Behörden haben die Bestim
mung alle diejenigen im jüngsten Ferman verheißenen Ver
besserungen und neue Einr chtusgen ohne Verzug vorzube
reiten uns auszuführen welche für diese wichtigen V rwal
tungSzweige in Aussicht genommen sind

Washington 26 Dsztmser Die zwischen den Ver
einigten Staaten und Mexiko geführte diplomatische Kor
respondenz ist nunmehr ve öffentlich worden Aus dersel
ben geht hervor daß der amerikanische Gesandte im Som
mer d I an die Regierung von Mexiko das Ersuchen
stellte den amerikanischen Truppen zu gestalten den Rio
grande zu überschreiten um die mexikanischen Banden an
der fortgesetzten Verletzung des amerikanischen Gebotes zu
verhindern Die Regierung von Mexiko habe sich indessen
geweigert diesem Ersuchen Folg zu geben und der amen
kanische Gesandte darauf erklärt daß wenn die mexikanische
Regierung nicht im Stande wäre derartige Verletzungen
des amerikanischen Gebietes zu verhindern die amerikani
schen Truppen unter Umständen gezwungen sei könnten
die Marodeure bis auf mexikanische Gebiet z r verfolgen
Die Regierung der Vereinigten Staaten denke nicht im
Entferntesten an irgend welche Annexion aber es sei ihre
Pflicht ihre Unterthanen zu schützen

Kunst und Wissenschaft
Ein Telegramm aus PhrgoS bringt die Nachricht

daß der erste wichtige Fund in Olympia gemacht worden ist
Man fand da marmorne Standbild der Nike das Weih
geschenk der Messenier von Naupaktos das Werk des Paw
nios Die Inschrift ist erhalten

Fernere am 25 eingegangene Nachrichten melden
Sowohl an der östlichen als an der westlichen Seite des
Zeus Tempels find Torsos aus den durch PausaniaS be
kannten Giebelfeldern aufgefunden namentlich der des Fluß
gottes Kladeos

Litterarisches
Kern s Notizbuch für jeden Tag des Jah

res,1876 Einundzwanzigster Jahrgang P eis 10 ch
mit Papier durchschossen 15 H Breslau I U Kern S
Verlag Max Müller

Unter der großen Menge der alljährlich erscheinenden
Notizkalenver zeichnet sich der vorliegende besonders durch

Majestät, stammelte er strafen Sie mich nicht zu
hart ich bin unschuldig meine bedrängte Lage befiehlt
mir Aufträge der Art zu vollziehen ich wußte nicht um
was es sich handelte

Gleichviel drängte die Königin Wer bestellte die
ses Gedicht

Eine Dame
Der König fuhr ängstlich empor
Sie kannten diese Dame examinirte die Königin

weiter

Ich kannte sie nicht sie kam im Geheimen zu
mir heut erst sah ich sie wieder es ist die Frau
Gräfin von Wartenberg Ein Blitzstrahl hätte kaum
größeren Eindruck hervorbringen können wäre er plötzlich
in das Zimmer gefahren

Der König wendete sich um die Königin blicke ihn
triumphirend an

Ich irrte nicht, Ich kannte meine Feinde
Woher will Er das beweisen sagte der König
Ich kann beschwören daß es oie Frau Gräfin war,

sagte Heller der jetzt dreister wurde da er der Hüiie der
Königin sicher zu sein schien Und wenn Emr Maj stät
noch zweifeln sollten hier der Bewei Er M aus
der Brusttajche ein Blatt Es fing die eigenhändig ge
schriebenen Notizen der Gräfin, sa te er Sie hat mir
Alles angegeben

Die Königin nahm das Glatt und reichte es dem
Gatten der die Schrift prüfte

Es ist die Handschrift der Gräfin, murmelt er
Eine tiefe Pause entstanv dann sagte der König

Gehe Er hinaus verlasse Er das Schloß
aber wenn ein Wort über seine Lippm kommt so ist
Er verloren hinweg

Heller ließ mit seinem Rückte nicht lange warten er
wankte aus der Thüre stürzte durch den Corrioor und war
bald im Freien

Nun mein Gemahl sagte dk Kömgm Was
wollen Sie thun

Ich kann nur bedauern baß wir Beide üi so schlim
mer Weise der Gegenstand emer Kabale geworden sino,
sagte der König

Sie strafen Weusm sekltlt Anha fuhr die
Königin fort Was werden Sie dem Grus n mid seiner
kecken Gattin anthun

Der Graf ist schuldlos ich kann ihn ucht strafen
ich kann eben so wen g die Strafe gegsn W nlea zurück

nehmen da ich hofft Euer Majestät wußte eben so wenig
um das erste Gedicht als Wartenberg von dem zweiten
Kenntniß hatte

DaS ist vielleicht richtig, entgegnete die Königin
Aber Sie werden handeln

Bestimmen Sie die Strafe, sagte Friedrich der i
höchster Verlegenheit mit einigen Gerätschaften spielte
welche auf dem Schreibtische lagen

die be g g benen äußerst praktischen Tabellen und Notizen
aus Er enthält Vergleichungstabellen der gangbarsten
Münzen der deutschen Reichs süddeutschen und österrei
chischen Währung Zinstabelle Verzeichnisse des gültigen
ungültigen und gefälschte Papiergeldes viele Notizen und
Vergleichungstabellen über Maße und Gewichte Portotaxen
eine sechsjährige Tafel der beweglichen Feste c Ein wei
terer Vorzug ist der daß das Kalendarium dem eigentlichen
Notizbuche nur vorgeklebt ist dieses mithin durch Einkleben
eines neue Kalenders für mehrere Jahre benutzbar gemacht
werden kann Die dauerhafte solide Ausstattung und der
niedrige Preis machen diese Agenda empfehlenswerth für
Jedermann

Handel und Verkehr
Es sind seit einiger Zeit in Berlin gefälschte

Sovereigns vorgekommen die über Hamburg angeblich
von Spanien aus in den Verkehr gebracht sind Dieselben
haben einen Werth von höchstens 1 Thlr und bestchm aus
eiuer Komposition die aus galvanoplastischem Wege faub r
vergolder ist Die aus diese Weise angefertigten Münzen
zeichnen sich durch ein ganz besonders seines Gepräge aus
uns tragen sämmtlich die Jahreszahl 1872 Ebenso sind
neuerdings falsche Zehnmarkstücke mit dem Bildnisse des
Deutschen Kaisers und der Jahreszahl 1873 in Umlauf
welche sehr täuschend nachgeahmt aber an dem leichten
Gewicht mw der minder scharfen Umschrift kenntlich find

Vermischtes
Folgende Gefchichie zirkuiirt in höchsten Berliner

Postkreisen und ist hoffentlich keine Kombination von Post
und Jagdgeschichten Der Besitzer eines Thie gartens in
Danzig bestellte sich ein paar lebende Hasen in der Pro
vinz ledende Hafen befördert die Post nicht Der Absen
der verfiel auf die g niale Idee die Hafen zu chloro
formiren Gedacht gethan Die Hasen werden chlorofor
mirt die Dosis ist genau berechnet sie wird die Hasen bis
nach Austragen der Post leblos erhalten Aber der Zug
verspätet sich die Packsiücke werden verifizirt und in die
Packkamimr gethan um Morgens expedirt zu werden So
kommt in der Morgenfrühe der Packtnecht in die Kammer
und sucht nach Pack t l08 zwei H stn aber das Packet
ist nicht zu finden die Fenster sind vergittert die Thüre
unverletzt das Verschwinden ist unerklärlich das ganze Per
sonal tritt zusammen und stellt wiederholt fest daß die Ha
fen dagewesen Der Packknecht leuchtet nochmals in dem
Raum herum plötzlich schießt ein Hase der gestern noch
todt war an dem Packer vorbei und die Thüre hinaus
Während derselbe noch bestürzt dasteht schießt aber schon
der zweite Hase die Nummer 108 breit und deutlich auf
dem Rücken tragenv ihm vorbei und dem Ersten nach Das
ist zu viel selbst für die Nerven eines Packers die ge
spenstischen Hasen haben ihn überwältigt er ist nahe am

Die Königin sah die peinliche Lage ihres Gemahis
sie war nicht gew llt ihm neue Schwierigkeiten zu bereilen
Mit fanstlächelnder Miene trat sie näher u d jagte ihre
Hand auf seine Schulter legend

Ich will den Frieden Majestät Es soll um mich
kein Zw st entstehen verlache ich doch das elende Mach
werk und seine Urheber aber ich schließe den Frieden
unter folgenden Bedingungen Ich verzichte auf eine Be
strafung der Warienbergs wenn Euer Majestät mir eine
Bitte bewilligen

Im Voraus zugestanden, rief der König erfreut aus
dem Dilemma zu kommen

Ich bitte Sie geben Sie Ihre Einwilligung zur Hei
rath des Markgrafen Albrecht mit der Prinzessin Marie
von Karland

Der König warf das Havpt empor er kämpfte mit
sich dann reichte er ver Gallin die Hand

Es sei denn, sagt er nicht ohne eiven Seufzer aus
zustoßen

Ich danke Ihnen mein G mahl, rief die Königin
erfreut Sehen Sie hier Sie zerriß das Blatt welches
die Notizen der Gräfin enthielt und streute die Fetzen in
den Kamm des Zimmers Lie Sache ist erledigt, fuhr
sie fort Ich g he der Pnnzefsin die frohe Kunde zu
bringen, Der König küßte ihr die Hand und geleitete fie
aus dem Zimmer

Der Graf Warienberg soll kommen befahl er dem
Kammerherrn den seine Glocke herbeigerufen hatte

Der Abend dieses Tages begrüßte nur frohe Menschen
Markgraf Albrecht und die Prinzessin waren glücklich ver
eint die Königin hatte einen Sieg gewonnen und in dem
Hause des Tischlei Meisters Dreher feierte der Dichter Hel
ler sein glückliches Entkommen aus großer Gefahr bei einem
Glase Wein im Kreise der Familie seines Wirthes Heller
beobachtete aber tiefes Schweigen wenn die Freunde ihn
fragten weshalb er so außergewöhnlich lustig sei so ant
wortete er

Ich habe Glück mit m inen Gedichten gehabt wei
ter kann ich nichts berichte

Von der Unterredung des Königs m t Wart nberg
ve rlautete natürlich kein Wort nur sah man die Gräfin
eiligst nach Berlin fahren Sie kehrts während der ganzen
Zeit in welcher der Hof zu Charlottenburg blieb nicht
wieder dahin zurück

Die Kabale gegen den Grafen war verunglückt Wen
sen blieb gestürzt und wurde nach Küstrin gebracht wo er
längere Zeit als Gefangener saß Dönhoff Dohna und
Lottum wurden auf ihre Güter verwiesen Lottum allein
kam glücklich davon er verlor zwar seine Stelle wmds
aber mit dem Kommando der Truppen in Flandern betraut

Erst einer späteren Zeit und kräftigerem Handeln war
es beschicken den mächtigen Günstling den Grafen War
lenberg und seine dreiste Gattin zu stürzen



Zusammensinken Zum Glück erscheint ach kurzer Zeit der
besorgt gewordene Adressat der Hasen und aus Frage und
Gegenfrage kommt das Geheimniß zu Tage Die chloro
formirten Hasen natürlich find und bleiben verschwunden
das Rezept wird nach diesem Unfall so genial er ist kaum
Nachahmer finden und der Zusatz eines neuen Postparagra
phen braucht nicht befürchtet zu werden

Die Neue Freie Presse meldet unter dem 28
Dezember

Der bei der Berlin Görlitzsr und Halle Sorau Gubc
ner Eisenbahn Äeftllschast als Hauptkassen Rendant ange
stellt gewesene Gustav Pilz welcher wie wir seiner Zeit
berichteten nach Unterschlagung von behobenen 90 Tamend

Thalern aus Berlin am 1 Ja uar 1875 flüchtig gewor
den wurde nach einer aus Linz uns zugekommenen
Nachricht gestern im Markte Ursahr durch den dortigen
Gemeinde Sicherheitswachmann aufgegriffen und seine Ver
haftung veranlaßt Pilz hatte schon seit mehrere Wochen
in Ursahr gewohnt war dort auf den Namen Pohl gemel
det und gab sich als Privaten aas Er l bte auf sehr Z
großem Futze hielt sich zwei Equipagen rnd hatte vor
Kurzem eine Brauerei angekauft Er stand als reicher und
splendider Mann von feinen Manieren unter den Urfahrer
Bürgern in großem Ausehen Dem wachsamen pol zeilichen
Auge war übrigens das Großthun dss Pilz und der Um
stand aufgefallen daß die Personsbeschreibung des in den
Spähedläitern fignalistrten Pilz ganz genau auf den angeb
lichen Pohl passe Der Wachmann req lirirte eine Photo
graphie des Pilz worauf er nichc länger m hr zweifette
daß er seinen richtigen Mann habe Durch sein erfolgrei
ches Handeln hat sich der Polizist die ausgeschriebene Pcäm e
von 5U0 Thalern wohl verdient

Leipzig 27 Dezember Auf der Thürmger Bahn
bei Station Dürrenberg verunglückte in vergangener Nacht
in Bremser Namens Schöpfert verheirathet und in

Eutritzsch wohnhaft auf traurigste Weife Er war mir dem
Nachts 1 Uhr von hier abgegangenen Güterzug mit abge
fahren und bei besagter Station abgestiegen um seineu
Dienst zu besorgen Es scheint nun daß er beim Wieder
aufsteigen hängen geblieben und herunter gefallen ist wäh
rend sich der Zug wieder in Bewegung setzte Der Un
glückliche gerieth dabei unter die Räder und wurde über
beide Unterschenkel gefahren Man brachte ihn noch lebend
aber sehr schwer verletzt mit dem heutigen Morgenzug von
Dürrenberg wieder hieher zurück und ins Krankenhaus

Der Ausschuß der äslls sooistZ
AMNg 8tiLbs italisus italienischer Tarnerbund hat folgende
Einladung an die Turner aller Nationen zu einem inter
nationalen Wett Tnruen erlassen Turubrüder Am 21
bis 24 August i876 wird in Venedig ein internationales
Wett Turnen stattfinden Der Ausschuß ladet die italieni
sche und ausländischen Vereine ein ihre besten Kräfte
dahin zu ich cken Es erwarten euch nicht Feste noch Ge
läge wohl aber ernste Arbeit Ihr Brüder jenseit der
Alpen die ihr seit langer Zeit fortschrittliche Einrichtungen
habt kommt um uns die Schätze eurer Erfahrungen mit
zutheilen unv auf dem Felde der Arbeit jmen Brudersinn
zu befestigen w lcher alle Völker in Einem Gedanken ver
einigen soll gegenseitigen freundlichen Wetteifer und in

Eincm Ziele Freiheit und Fortschritt Turnbrüder wir
erwarten euch in Venedig

Ueber die letzten Lebenstage des Gorilla im
Zoologischen Garten zu Dresden theilt H rr Dr Karl
Nitzle seine Beobachtungen m der Voss Ztg mit der
wir Folgendes entnehmen Wenige Wochen nachdem die
verderbliche Krankheit m leisen Anfängen äußerlich erkenn
bar geworden hatten genügt dies bis dahin von Kraft und
Uebermuth Elastizität und Verschlagenheit strotzende Ge
schöpf dies herrlichste Prototyp vielleicht aller Quadru
manen die je in Gefangenschaft gehalten sind in die bemit
lewenssertheste Jammergestalt umzuwandeln Das Bild
der vollendetsten Apathie war an die Stelle der einst über
sprudelnden Frische und Lebendigkeit gnret n und auch Herr
Direktor Schöpf erfreute sich nur dann einer kaum erkenn
baren und scheinbar nicht einmal gern gewährten Beachtung
wenn er direkt darauf provozirte Diese Dulden trug
aber keineswegs der Charakter der Sanftmuth ja nicht
einmal der Ergebenheit das groß klare Auge spiegelt viel

Z mehr unverkennbar einen fast unheimliche Ausdruck tiefster
Verstimmung ja ich möchte es nennen der Verbissenheit
wieder Jene schmerzlich rührenden vom Pfleger Hülfe
erflehenden Blick dm ich bei Chimpansen in ihren letzten
Ledensstunden leider so oft zu sehen Gelegenheit hatte
hätte man bei Masnka vergeblich gesucht Das Thier
duldete weil es dagegen nicht reagirm konnte aber es
duldete man könnte sagen unter dem Druck des dumpfen
Bewußtseins daß es von Niemand mehr Rettung oder
auch nur Linderung seiner Schwindsucht Leiden erwarte
könne Dieser Zustand hielt unverändert bis wenige
Sunden vor dem Tode au Als da Direkior Schöpf sich
noch einmal zu seinem Liebling niederbeugte langte Mafuk

nach ihm legte die Arme um den Hals des treuen
Pflegers und sah ihn eine Weile ruhig klaren Auges an
dann lüßte sie ihn in kleinen Pausen dreimal verlangte
aufs Lager reichte dann Schöpf nochmals die Hand
w e zum Abschied nach mehrjährigen glücklichen Beisammen
leben und schlief ruhig e n ohne wieder aufzuwachen

Mittel zum Zwecke In dem preußischen Dorfe
Sch unweit der sächsischen Grek ze hängt seit Kurzem im
Gasthause eine Weiße Tafel welche mit schwarz gedruckten
Buchstaben einen Wunsch in folgenden Verschen enthält

Wir Preußen sehn mit Freuden
Den Dreier von uns scheiden
Denn feit die Mark geboren
Hab n wir nur dran verloren
Drum liebe Gäst ich bitt recht sehr
Bnngt mu 5ur keine Dreier mehr

Basel 27 Dezember Das Dorf Hellikon im Frick
thal Kanton Aargaa Bezirk Rheinfelden ist wie die

Basler Nachnchten meiden am ersten Weihnachtsfeier
tage von einem schweren Unglückefall betroffen worden
Im dortigen Schulhaufe war ein Weihnachtsbaum aufgestellt
worden unter der Last der auf die Weihnachtsfeier harren
den Menschenmenge brach das Treppenhaus zusammen und
haben dabei 72 Personen ihr Leben eingebüßt 36 Personen
Körperverletzungen erlitten

Paris 23 Dezember Gestern starb der bekannte
Dramendichter Marqms de Samt Georges als Mitarbeiter

von Außer Scribe Salevü bekannt Er schrieb u A des
Text d r Opern Di Königin von Chpern Die Kron
diamavten Der Corsar Hallet Das Thal von Andorra
Der ewige Jude c

Angesehene Bürger von Bremen und Bremer
haven sowie die Expeditionen der in Bremen er
scheinenden Zeitungen erlassen folgenden Aufruf

Durch einen entsetzlichen Unglücksfall die
Explosion einer mit Sprengstoff gefüllten Kiste
sind gestern in Bremerhaven über hundert Per
sonen getödtet oder schwer verwundet die theils
am Bord des im Aussahreu begriffenen Dampfers
Mosel sich befanden theils am Vorhafen neben

der ausgehenden Mosel stauden
Die Zahl der Verunglückten ist noch nicht mit

Sicherheit festzustellen Gewiß ist aber schon jetzt
daß im Gefolge des namenlosen Unglücks eine
ganze Reihe von Familien Auswanderern
Arbeitern und Handwerkern durch Tod oder
Verstümmelung ihrer Ernährer in große Noth
kommen werden Diese Noth zu lindern und
damit das vorhandene Elend zu einem Theile
wenigstens abzuschwächen fordern die Unterzeich
neten ihre wohlhabenden Mitbürger aus

Zur Empfangnahme der Gaben sind die Un
terzeichneten gern bereit und werden über deren
Verwendung s Z öffentlich Rechenschaft ablegen

Bremerhaven 12 Dezember 1875
Schultz Amtmann

L v Baugerow Vorsitzender des Gemeinderaths
Ed Ulrichs E Wietwg I P StiegttMUN P
Rlckmers L Köhler W Gutkese I D Llroog
Gottsr Weuke Die Expeditionen der Provizials

Zeituug
Bremen 12 Dezember 1875

Senator Albert Gröuing Senator A H Schumacher
vr E Meiuerlzhagen Chr Papendleck Heinrich
Clauffeu A G Mosle 5 F Geyer Wm Haas
H H MUschild Aug Steinhäuser Friedr M
Victor H H Meier Richard Fritze F G

Schütte F Wm Delius
Expedition des Courier Expedition der Bre
mer Nachrichten Expeditton der Weserzeitnng

Das Hallesche Tageblatt schließt sich die
sem Aufruf gern an und erklärt sich zur Annahme
von Geldbeiträgen durch ihre Expedition und zur
Uebersendung derselben nach Bremen bereit

Volksbiblivthek auf dem Rathhaufe
Dienstags u Freitags 7 8 Uhr Abenvs n Sonns

tags von 11 12 Uyr geöffnet

Die fortwährend steigende Zahl unserer Abonnenten und die dadurch vergrößerte Auslage des Tageblatts macht es nöthig den Druck früher

zu beginnen als bisher Wir bitten die für uns bestimmten Inserate bis spätestens 9 Uhr Morgens größere Tags zuvor in unsere Hände gelangen zu

lassen wenn dieselben noch in die betreffende Nummer Aufnahme finden sollen Die Expedition und Redaction des Halleschen Tageblatts

Bekanntmachung
ES wird hierdurch zur öffentlichen Kennt

niß gebracht daß nur
1 dem Stadt ÄMgechor
2 den Halloren jedoch nur bei den

Psännern
das Recht zusteht zum neuen Jahre frei
willige Geschenke ewzasaMWeln und daß Per
sonen welche derartige Geschenke unbcsugi
einfordern sich des Betteln schuldig Machen

Halle den 16 Dezember 1875
Die Polizei Verwaltung

Ein tüchtiges Hausmädchen reiferen
Alters findet sogleich oder später guten
und lohnenden Dienst Meldung bei
dem Portier ünAeldarclt auf der Zucker
Raffinerie

E n ordentliche mit g Attesten versehenes
Dienstmädchen find g St z 1 od 15 Jan d
ok Agent ur d Hall Tagebl Gei ststr L7

3 Köchinnen s Hausmädchen 2 Kin
dermädchen für ff Häuser bei hohem
Gehalt zum 1 Februar sucht
Frau Trödel 19 a Markt

Bekanntmachung
Für den Amtsbezirk Beesenlanblingen ist

der Barbier Heinrich Lossier zu Unter
peißen als öffentlicher Fleijchbeschauer ge
prüft und verpflichtet worden was ich hier
durch zur Kenntniß der Eingessenen des Amts
bezirks bringe

Poplitz den 23 Dezember 1875
Der Amts Borsteher

v Krosigk

2 Kellnerburschen 3 junge Mädchen
zur Erlernung der seinen Küche sucht

lierrmaiiii Trödel 19
Mädchen mit guten Atdstm finden Stellen

durch Fr Nohnstein Trödel 8
Daselbst wird Maschinenarbeit angenommen

Haus u Viehmädchen sowie Kuechte sucht
bei h Lohn Fr Fleckinger kl Schlamm 3

Zum 1 Januar wird eine Aufwartung
gesucht Mauergasse 7

Offene Stellen
Einige Kellnerlmrschen finden sofort

Stellen durch
Frau Deparade gr Schlamm 10

Gesunde Ammen sucht
Frau Deparade gr Schlamm 10

Et ordentliches arbeitsames Mädchen wird
zum 1 Januar gesucht

Kleinschmieden 1 2 Treppen
Ein Küchenmädchen bei 40 50 A Lohn

w sof ges d Fr Rötscher Kuttelpforte S

Meyrere HlttlS u d Pferdeknechte suchen
zum 1 Januar l87k Stellen dmch

Fr Binneweitz gr Märkerstraße 18
Ein junges anständiges eyrl Mävchen von

außerhalb welche das Putzmachen gründlich
erlernt hat sucht in einem solchen oder ähn
lichen Geschäft als Verkäuferin Stellung

Barfüßerstraße 11
Eine Amme wünscht sofort Stelle durch

Frau Lindermann Martinsgasse 12

Für ein gut empfohlenes Mädchen wird
wegen Versetzung der j tzigen Herrschaft bal
digst ein anderer Dienst gesucht Näheres l

Taubengasse 17 1 p irt rechts

Fernnschte

Eme aladmusch gebildete Elavierlkhrerin
ertheilt gediegenen Unterricht Ges Adr
nimmt Herr Alexander Blan Leipzigers
103 entgegen sS 52072 b

Als Schneiderin empfiehlt sich

H Flügel IIIBandwurm
und gefahrlos Dr Möä Ernst in Leipzig

Künstliche Zähne
neuester Methode u Plombireu billig und
schmerzlos Theilzahlung bitte zu beachten

Dr S Zi Geiststraße 8
An der Glauch Kirche eine Boa verloren

Gcgm Belobn abzmi an d Glauch Kirche 1
Et wollemr Strickstrumpf in der Post

striche v rloren Abzug Kömgsstr 22/ 3 II
Kanarienvogel am 24 entflogen Gegen

Belohnung abzugeben
Wilhel msftraßs 9 3 Tr

Ein schwarzer runder Dhrring mit Gold
iinsassung ist verloren Abzugeben beim

Tapezier Maseberg gr Uirichsstraße 9
Verloren am 24 Dezbr ein an vier

Ecken gesticktes Taschentuch Gegen gute
Belohnung abzugeben Wilhelmsstr 10b p

Am lei WI rmä in Sontsvliv
L ltSlt sied unterstrküjKstvr Vorsek IeAkulivit ein
vrLalirener tüelitiKer U STU L

MAMW II Wu I lAA Ktvr
ur LeKuliriuiA üer ll u le1s I

l kiieker Iirvsadsvlilüsse u s v
g ii Ort uncl Ltslls bsstsus sm koblsii

rmwr It AI dstoräsrn

M IIv t 8 11 52073 b
Familien Nachrichten

Danksagung
Dank alle Denen die den Sarg unserer

guten Mutter mit Kronen und Kränzen
schmückten und fis zur letzten Ruhestätte be

gleit ten Auch sagen wir Herrn Pastor
Hofs mann für die trostreichen Worte am
Grabe unsern herzlichen Dank

Die trauernden Geschwister Hauck

Danksagung
Zurückgekehrt vom Grabe meiner lieben

Frau Anna geb Dießner sage ich alle
Verwandten und Bekannten von Nah und
Fern die ihren Sarg so reich mit Kronen
und Kränzen schmückten und sie zur letzten
Ruhestätte begleiteten meinen herzlichen Dank

Diemitz den 27 Dezember 1875

Ludwig Kramer
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DK Mr k s tvii das Reueste und Eleganteste
1 in großartigster unübertrefflichster Auswahl bei

MKW n Keipzigerstraße 89
2s Pf empf O Leipzigerstr 106W Goldfasanen sind wieder angekommen

MmM 8 KmiMtilm Karten
in Jux Ernst Scherz und Rtödsinn

Kellner Karten Spiel Karten
bietet die größte Auswahl bei soliden Preisen

1 088L Hll iell88tl 886 A7 ülwr v688M6r

Prompte Journal Luferung
1876

Kladderadatsch Weg Blätter M
eitu q Gartenlaube Daheim

Usber Zand u Meer Bazar Modeu
welt sowie alle anderen Journale lie

fert Pro mPt nach Erscheinen
j k kiolisrät Buchhandlung

Halle a S Barsiißerstraße l

Frischer Seedorsch
Mittwoch und Donnerstag bei

8 Z iii v alter Markt 16

r den Kater
trafen frische Rollheringe Rollmops ein
sowie alle marinirtsn und geräucherten Fisch

Waaren bei B
Pnnsch Essenzeu Rum Arae u Cognac

sowie Champagner Roth u Weißweine
empfiehlt billigst

i i arck gr Schlamm 3
Zeder Hasten

wird durch meine Katarrhbrödchen schnell
geheilt Diese sind in Beuteln s 30 R Pf
stets vorräthig in der Conditorei von F David
in Halle a/S

Berlin Dr II Zlütlvr pr Arzt

In xlomdirtsil Lobaelitölii vorrätkiA
in Halle in Dr IaeAer 8 Hirsoli

xotlisks in 0 kapst s üvAöl
xotlislck in vr Tranks s I övvsil
xotbsks so vio im ZZnAros I s Z si dsi

Ilslmdolä Ä üo

Für Kenner
Ite s St 5 M Ps1 a St 4 M Psb C1

Königsplatz

Sopha selbstgefertigt empfiehlt billigst
Tapezierer Geiststr 58

Neue dauerhafte Kommoden Waschtische
Bettstellen Ithür Kleiderschränke verkaust

billig Kaulenberg 2
Gute Federbetten und zwei Kommoden

billig zu verkaufen gr Ulrichsstraße 47 drei
Treppen rechts alter Dessauer

Magdeburger Sauerkohl u Pflanmen
MUs ist zu haben Oberglaucha 4

Birkene Kommoden und Kleidersecretäre
gute Arbeit verkauft Lallgegasse 23

8L
Meine noch vorräthigen

M I vk n
in Voudel uuä IÜ8M

verkaufe ich zu herabgesetzten Preisen

llvmM Uivter

Ein Bernhardiner Hund echte Ra e
6 Monat alt ist zu verkaufen beim

Schiffer Nitzsche Kellnergasse 8

Eine neumilchende Kuh mit Kalb verkauft
Wörmlitz 10

Ein 1 /zjähr Ziegenbock ist zu verkaufen
Weingärten 22

1 f Schwein verk gr Wallst aße 12

1000 Thlr find zum IS Jan 1876 auf
erste Hypothek auszuleiben durch

Zenner Töpferplan 2
Ein neues Hans in Halle mir Vorgarten

2400 H ist mit 500 H Anzahlung zu
verkaufen durch Zenner Töpferplan 2

Z OK K LTR MZtUii si 5 UM damit zu räumen zum

Selbstkostenpreis Schülershof N
Mestaurations Verkauf oder Verpachtung

Meine große Restanrations Lokalitäten als großen Salon Kollonaden Con
certgarten großen Restaurations nnd Billardzimmern überbante Asphalt Kegel
bahn find sofort zu verkaufen oder zu verpachten Kauf oder Pachtliebhaber wollen mit
mir unterhandeln

Diemitz den 27 Dezember 1875 Ott
Bekanntmachung

Die Ausübung der Wirthschaft im hiesigen Kurs und Badegesellschastshans soll

vom I April 1876 an
auf 3 Jahre anderweit verpachtet werden

Darauf reflectirende Bewerber wollen sich binnen drei Wochen bei der unterzeichneten
Stelle wo auch die über diese Pachtung aufgestellten Bedingungen einzusehen sind melden

Berka a I am 18 December 1875
Großherzoglich S Bade Jnspektion daselbst

Knusizesuche

2000 Thlr werden auf erste Hypothek
Feuerkasse 2880 H gegen 6 /g Zwsen ge

sucht durch Zenner Töpferplan 2
300 Thlr werven auf gute Landhypothek

gesucht durch Zeuuer Tö pferplan 2
225 Thlr g ge sichere Hypothek werden

gesucht Silbstdarleiher wollen sich in der
Exped unter Nr 100 melden

Eine gebrauchte aber noch gut erhaltene
Kommode mit Glasaufsatz wird zu kaufen
gesucht Adressen unter A N 100 in der
Expsd d Bl erbeten

Geschäfts Gesuch
Ein gangbares Vietnalien Geschiift oder

eis dazu sich eignendes welches eingerichtet
werden kann wird bis Ostern zu miethen ge
sucht Auf Höhe des Pachtes wird nicht ge
achtet Offerten niederzulegen in der Exped
d Bl unter Ziffer 30 Geschiifts Gesnch

leb bin vom 27 bis 31
v embor verreist
Dr Heiilott UMar t a v

Bekanntmachung
Vom 3 Januar 1876 ab zahle ich die fälligen mit Lebens

Attest versehenen Coupons der Preuß Ällg Renten Verficherungs
Anstalt zu Berlin während der Stunden 8 10 Uhr Vormittags
und 2 bis 4 Uhr Nachmittags in meiner Wohnung Martinsberg 6

aus HtadtrathNicht zn übersehen
Wir Bäckermeister machen unsere werthen Kunden darauf auf

merksam daß wir vom 1 Januar 1876 nach Reichsgelde backen und
verkaufen werden

Dreier und Geldwerthzeichen in Thalerwährung nehmen wir
nicht mehr in Zahlung

MAG WÄ GliGZ AAGZKtGI ÄGZ AtSTlIt MS ZRv

R U
Es ist mir keine Nachricht zugegangen

ebenso wie damals nichts in meine Hände
gelangt ist Bitte daher freundlichst Ihre
werthe Adresse nur per Post rekommandirt
zu schicken

Ein Küchevschrank Kleiderschrank ein
chiebewagen u andere Gegenstände preis

ch zu v erkaufen Langegasse 18 Hof
ßere Kinderbettstelle und ein ovaler
r Tisch fast neu zu verkaufen

Luckengaffe 12

Hans Berkanf
Zin Haus mit Hof u Garten in hübscher

Geschäftslage billig zu verkaufen
n der Expedition d Bl

Grundstücke jeder Größe find preiswerth
u verkaufen C Iahn gr Ulrichsstr 5

Ein Vietnaliengesch mit Wohnung in
zuter Geschäftslage ist Verhältniß halber mit
ammtlichen Utevfilien 1 Jan zu verpachten
Näheres in der Exped d Bl

Möbelfuhrwerk bei BrmwsttMte 16

Mittwoch Nachmittag 4 Uhr TAFür Kinder ermäßigte Preise 1 Platz 40 Pfg 2 Platz 25 Pfg 3 Platz 15 Pfg
Erwachsene volles Entr e Abends 7 /z Uhr ZS i,pt

Hochachtungsvoll VvI S iir

NrsWR MArliUratvi
UtM Dienstag den 28 Dezember

wozu freundlichst einladet tl

Freitag den 31 Dee e Nachmittags
2 Uhr versteigere ich gr Rittergasse 9
Rosenbaum 9 Tonneu Heringe ferner

Roth und Weißweine Arae Cognac R m
Cigarren c W Elfte Autt Comm

Regale Gasrohr und Fensterladen zu
verkaufen Glauchaijche Kirche 1

Von Hafer Heu Langstroh hält fort
während Lager und empfiehlt

F W Bollrath Magdeburgers 51
2 3 Ctr Heu verkauft Holzplatz 5

Stadt Theater
Mittwoch den 29 Dezember

25 Vorstellung m 2 Abonnement
Zum ersten Male

rtvWVvIv
Ländliches Charakterbild in 5 Auszügen nach
Berthold Auerbach s gleichbevannter Dorf

geschichte frei bearbeitet von
Moritz Reichenbach

Seitenstück zur IZtv Ortllv
Das dritte und letzte Abonne

ment beginnt Ansang Januar 1876 und
verlieren die noch ausstehenden Billets des
zweiten Abonnements dann ihre Gültigkeit
Billets für das dritte Abonnement gültig
bis Schluß der Schauspiel Saison Palmsonn
tag werden von jetzt an bis 3 Ja
nuar I87S zu den bekannten Preisen im
Theaterbürau Barsiißerstraße ß ausgegeben

Heute Mittwoch den 29 Dezember

ro8868 dönä Otmoert
vom MusikdirectorMmel

Anfang 8 Uhr Entree 30 R Pf

Pretzler s Berg
M ttwoch Abonnements Kränzchen
Sämmtliche Böttcher werden eingeladen

Mittwoch den 29 Dezember bei Herrn
Friedrich gr Brauhausgasse 28

Montags u Donnerstags Uebnng

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu ein Beilage
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